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Dock heute führt die festlichste der Sonnen
Kr utis herauf die je geglänzt ihm hat
Denn an dem Thor der Stadt der altergrauen
LäKt sich verklärt ein Engeisbild heut schauen

Du bist s erhabne Fürstin welche allen
Ein Stern erscheint im holden Liebesstrahl
Laß auf dem Brautpfad zu den Köuigshallen
Wo Liebe lohnt der Liebe schönste Wahl
Den Jubelruf der Herzen Dir gefallen
Aus dem Palast wie hier aus stillem Thal
Das neue Vaterland auf allen Wegen
Bringt Dir sich selbst zum Brautschatz froh entgegen

O nimM sie an die Herzen die Dir schlagen
Und diese Blumen die wir kindlich weih n
Was wir verschweigen mögen sie Dir sagen
Und jeder Strauß der Liebe Sinnbild seyn
Nun tanzt ihr Elfen um den Feenwagen
U d führt ihn jubelnd m die Hofburg ein
Dann schaut beym Sphärenklang der Weiheiieder
Von ihrem Stern Luise segnend nieder

Z II
Vorschlag zur Prüfung

die Zimmer wohlfeiler und besser als mit Holz
und Braunkohle zu heizen

Wie kostbar allhier die Feuerung besonders in har

ten Wintern ist wird jeder hiesige Bewohner diesen
vergangenen Winter fühlend erfahren haben indem
die Vraunkohlensteine das Hundert von 12 Gr bis
zum Thaier stiegen und dennoch kaum zu haben wa

ren
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ren wovon die ärmere Bürgerklass die drückendste
Erfahrung vorzüglich gemacht haben dürfte Dieses
sind die patriotischen Bewegungsgründe die mich
veranlaßt haben ei leicht zuzubereitendes Feuerungs

material das sich auf Erfahrung gründet und nicht
so theuer als Holz und Braunkohle ist besser heizt
und langer Feuer hält hier mitzutheilen

Man nimmt z B Einen Scheffel Brand Stein
kohlen aber nicht Schmiedekohlen pocht stampft
oder schlägt sie recht klein mischet dazu zwey Scheffel
nassen Lehm mit welcher die Ofen gesetzt oder die
Wände übertüncht werden lasset beydes mit Holz
schuhen durch einander treten daß diese Masse so
steif werde wie der Thon von welchem Mauersteine
gebacken werden sollen Hiernächst nimmt man eine
etwa drey Zoll hohe vier Zoll breite und acht Zoll
lange eiserne oder von festem Holze gemachte unten
und oben offene Form schlägt selbige voll von dieser
Masse streicht mit einem ebenen Stück Holz unten
und oben das überstehende von der Masse ab setzt
diese wie Mauersteine gestaltete Haufen an die Luft
lässet selbige trocknen legt sie zwischen geworfenen
Steinkohlen und ein Paar Spänen auf den Rost in
den Ofen und zündet es an so brennt es so gut
und besser als das Steinkohlenfeuer allein und
giebt mehr anhaltende Hitze

Im Sommer wird dieser Steinkohlenstein in
der Sonne getrocknet im Winter müssen solche aber
im Backofen geschoben werden wenn man nicht Zeit
und gute Witterung genug gehabt sich im Sommer
damit zu versehen und was nun noch mehr hicrbey
vorzüglich nutzbar ist so Hebel man die Asche sorg

2 fä lc
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fältig auf vermischt solche im künftigen Jahre
unter dem Lehm welches noch ein bess res Feuer giebt

Diese Steine sind jedoch nur in solchen Oesen
anwendbar die einen Rost und guten Zug haben
die sogenannten Kanonen oder brabantischen Oefen
welche in Hamburg zehn Thaler kosten sind vortreff
lich dazu Jeder andere Ofen der einen ganz eiser
nen Kasten einen Rost und Zug hat ist zu dieser
Feuerung gut Ob aber ganz von Kachel Ziegel
oder Lehmsteinen aufgeführte Oefen dazu paßlich sind
glaube ich nicht da solche von der starken Hitze welche
diese Steine verursachen zerspringen möchten wo
aber ein eiserner Ofenkasten ist da fällt diese Vesorg

niß weg
Ein Kanonenofen paßt sich vortrefflich diesen

setzt man im Herbst vor oder an den Kachelofen ins
Zimmer leitet die Röhre desselben durch eine aus
gehobene Kachel in den großen Ofen und wenn die
Heizung aufhört wird der kleine Ofen wieder weg
geräumt

Vortheile die diese Art Feuerung haben sind
1 Sobald der Ofen einen Rost und guten Zuz

hat kommt kein Dampf in die Stube der auch nicht
so übelriechend als der Torfdampf ist

2 Brennen diese Art Steine viel leichter und
Heller geben weit stärkere Hitze als Holz und Stein
kohlen und der Ofen bleibt weit länger warm

3 Kostet es nicht so viel wo Steinkohlen und
Lehm wie in Halle ohne großen Aufwand zu haben
sind diese Art Steine sich zuzubereiten als die Aus
gabe für Holz oder Braunkohle verursacht

4 Ist
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4 Ist man bey dem Gebrauch sicherer für
Feuersgefahr als bey der Braunkohle

6 Erfordert diese Feuerungs Quantität für
den Winter weit weniger Raum als von Braunkoh
lensteinen weil man mir der Hälfte reichen kann

6 Ein Hauptvortheil noch daß die Asche im
folgenden Jahre wieder als Feuerungsmaterial genutzt

werden kann welches die Anfuhrkosten der Stein
kohlen sehr erleichtert

7 Verursachen sie auch keinen solchen Staub
in dem Zimmer als die Braunkohle

Ferd Baron Corner v Cornburg

III

Mittheilungen aus öffentlichen Blättern

Merkwürdige Lebensrettung
An dem Kohlenwerke bey dem Städtchen Türmitz

Z Stunden von Töplitz in Böhmen fuhren am
16 März zwey Arbeiter Böhm und Schicke in
einen an 70 Ellen tiefen Steinkohlenschacht worin
das Thauwasser bereits eine Viertelelle hoch stand
Etwa eine Stunde darauf löste sich die Gesammtmasse
auf der schon etwas schadhafte Schacht wurde in
der Mitte zusammengedrückt und die Unglücklichen

in der schauerlichen Tiefe begraben Der Steiger
sandte einige feiner Arbeiter dahin zu untersuchen
ob die Verschütteten noch am Leben seyen und ob
Rettung möglich wäre diese hörten noch das Nach

S rollen
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rolle der sich weiter ablösenden Erde später aber
gar nichts mehr und auf ihr hier und da wieder
holtes Klopsen wurde kein Gegenzeichen wahrgenom
men ihrer Meinung nach war die Hcrausschaffung
der Leichen mittelst Durchgrabung der angrenzenden
SlrecLen eine Arbeit von drey bis vier Wochen und
dazu gegen 200 Stützen erforderlich Somit wur
den diese Unglücklichen wovon der eine Vater von
sechs Kindern der andere von zwey Kindern von
ihren Familien bejammert und von Jedem als verlo
ren bedauert Am 18ten Nachmittags entschlossen
sich 20 bis so edelmüthige Menschen zu einem Ret
tungsversuche Ihr Beginnen war den Schacht
wieder auszugraben sie arbeiteten von 4 Uhr Abends
bis 9 Uhr Morgens die Vertiefung hatte erst 4 bis
6 Ellen welche jedoch der aufgelöste Boden trichter
förmig zusammen schob und so ihre Mühe vereitelte
Ihr zweyter Versuch galt einen Durchbruch aus dem
angrenzenden Schachte Diese Arbeit begannen sie
nach den nöthigen Vorkehrungen eigentlich erst am
ISlen gegen 2 Uhr Nachmittags Nachdem sie hier
1K bis ZV Ellen Kohlen abgeräumt hatten kamen
sie auf ein festes Stück welches gesprengt werden
mußte Da vernahmen sie plötzlich ein Klopfen
Sie schlugen dreymal auf ein festes Kohlenlager wel
ches sie ebenfalls mit drey Zeichen beantworten hörten
Jetzt wurde unablässig gearbeitet Am 2Osten um
1 Uhr Nachmittags bemerkten die Arbeitenden daß
sie vom Echo irre geführt in falscher Richtung vor
gingen und brachen in eine alte Strecke ein wo sie
die von Ios Schicke in schmerzlichem Tone ausge
stoßenen Worte Um Gotteswillen helft mit jeder

Minute
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Minute wartet unser der Tod vernahmen Gegen
2 Uhr endlich gelang es den edclmüthigen Rettern
die in einem engen Raume im Letten gefundenen Un
glücklichen hervorzuziehen und dem gräßlichen Tode

zu entreißen Bö hm an der Brust und am lin
ken Arm verletzt war schon seiner Auflösung nahe
Schicke besaß noch etwas mehr Lebenskraft und
hätte Erstern überlebt Die Scene als die Geret
teten an das Tageslicht gebracht wurden war äußerst
rührend und übersteigt jede Beschreibung

Chronik der Stadt Halle

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

April May 1827
s Gebohrne

Marienparvchie Den 2z April dem Wachtmeister
Juncker ein S Gustav Nr 7Z6 Den
7 May dem Bäckermeister Reuscher eineT Marie
Dorothee Friederike Nr 1022 Den y dem
Bäckermeister Pfaursch ein S Hugo Richarde Theo
dor Nr 27 Den lo dem Maurergesellen
Herrel eine Tochter Johanne Sophie Auguste
Nr 1427 Dem Maurergesellen Schaller ein

S Johann Friedrich Nr 8z i
Ulrichsparochie Den 8 May dem Schullehrer

Schönbrovr eine T Johanne Auguste Juliane
Nr Z49 Den y dem Schneidermeister Günscli

eineT Christiane Wilhelmine Albertine Nr 428
Moritzparochie Den 5 April dem BSttchcrgesellen

Lrancke eine T Christiane Vertha Nr 6zy

4 Neu
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Nenmarkt Den 9 May ein unehel S Nr 1176
Den 12 dem Schuhmachermeister Rost eine Tochter
Rosine Louise Nr 192

Gtaucha Den i z May dem Handarbeiter Rummer
ein S Christian Carl Nr 1807

K Getrauet
Marienparochie Den 14 May der Handschuh

macher unzemann mit T D Sckajfner Der
Schuhmachermeister Vahle mit I L V lar
Der Handarbeiter Schänemann mit R iN verw
Greinborn geb Naumann Den 20 der Bött
cher Räpp mit L G Tschold

Ulrichsparochie Den 15 May der Schmiedemei
ster Göhre mit S L Dierlem

Moritzparochie Den 15 May der Salzsiedsmeister
Z umärkec mit M R L Schenk Den 20
der Rscwr zu Freyburg Rothe mit C A I Rrafr
Der Eigenthümer Dietlein mir I iL GeUerr

c Gestorbene
Marienparochie Den 16 May der Invalid Hoff

mann alt 741 2 W 4 T Verstopfung Den 17
der Handarbeiter Gärtner alt 51 I z M 1 T
Auszehrung Eine unehel T alt 8 Z 9 M
z T Auszehrung

Ulrichsparochie Den 14 May des GastwirthS
Träger T Johanne Sophie Henriette alt 1 I
10 M 2 W Luftröhrenentzündung Den 15 des
Handarbeiters Ranzelberg T Christiane Amalie
alt 7 M 1 W 6 T Steckfluß Den 16 der
Justizcommissarius vr Räpprich alt 59 I Z M
Nervenschlag

Neu
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Neumarkt Den 20 May des Musikus Drechsler
S Carl Friedrich Wilhelm alt 7M 2 W Krämpfe

Der Schuhmachermeister lveimar aus Dessau
alt 41 Z Nervenschwäche

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnis

Bekanntmachungen

SteckbriefDer nachstehend signalisirte Handlungsdiener Carl
Friedrich Franyel aus Reideburg bey Halle gebür
tig welcher wegen Steuer Destaudation und versuchter
Bestechung eines Steuerbeamten zur Untersuchung gezo
gen und zur gesanglichen Haft gebracht worden ist hat
Gelegenheit gesunden in der Nacht vom 28sten zum
2ysten März d I aus dem Gefängniß zu Lützen zu ent
weichen

Alle Civil und Militair Behörden werden hier
durch ergebeust ersucht und die Steuer Behörden werden
angewiesen auf den Handlungsdiener Fräntzel vigili
ren ihn im Betretungsfalle arretiren und an das Haupt
Zollamt zu Lützen abliefern zu lassen

Magdeburg den 2 May 1827
Rönigl Provinzial Steuer Direktor Sack

Person s Beschreibung
Vornamen Carl Friedrich Zuname Fräntzel

Gewerbe Handlungsdiener Geburtsort Reideburg bey
Halle Alter 2 z Jahr Größe 5 Fuß 8 Zoll Haare
blond Augenbraunen blond Augen schwarz Mund
aufgeworfen Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe gesund
Besondere Kennzeichen hat eiyen etwas dicken Hals

Bekleidung bey seiner Entweichung war ein weiß
leinenes Hemde eine gestreifte baumwollene Weste ein

5 roth
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roch kattunenes Halstuch ein rother Shawl braun me
lirte Tuchhosen zweynäthige kalblederne Stiefeln mit
Seitenflcckcn wollene Strümpfe ei Rock von braunem
Tuche mit einer Reihe überzogener Knüpfe und eine
Mütze von grünem Tuche mit schwarz lackirtem Schirm

Am zren d M Morgens zwischen 8 und 9 Uhr ist
aus einem Hanse in der Barfüßerstraße hieselbst ein kupfer
ner Topf gestohlen worden welcher ungefähr 6 Kannen
halt nach dem Boden eng zuläuft und besonders daran
kenntlich ist daß sich an der Seite ein kleines Loch befin
det in welches man eine kleineNadel stecken kann Wer
diesen Topf besitzt oder davon Nachricht geben kann wird
hierdurch aufgefordert uns davon Anzeige zu machen um
sich nicht der Srrafe der Diebesheelerey auszusetzen

Halle den 18 May 1827
R,önigl Preuß Inquistroriar

u l y e

Am Grabe meiner E
In dem Schooß der kühlen Erde

Liegt sie nun im Lebens May
Daß sie nimmer wieder werde
Unsrer Liebe jung und neu

Fern in jene Himmels Räume
Steigt nun mit ihr Lieb und Glück
Sieht erfüllt die süßen Träume
Und entthrant ist dann ihr Blick

Trauernd stehn jetzt Deine Lieben
Hoffnungsvolles Wiedersehn
Weiter ist ihn nichts geblieben
Als den dunkeln Weg zu gehn

Ja der Himmel war Dir lieber
Als die arge bSse Welt
Kannst Du führe mich hinüber
Zn Dein schönes Himmelszelt

Halle den 15 May 1827 L
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IVohnungs Veränveruttst

Von Osten d Z an wohne ich am Neumarkte
h Geiststraße Nr 1288 im Hause des Herrn Baumeister
Gansauge dem ehemaligen Rarhhause gegenüber
Eine Trepp hoch woselbst ick auch mein Buchhandlungs
Geschäft fortsetze und wie bisher Jedermann mit Redlich
keit behandeln werde

Halle im April 1827
Ä Rei nicke

Bürger und Buch händler allhier
Sollte Jemand 1 bis 2 Stuben uiid Kammern

etwas Boden und Feuerungsgelaß an eine stille Familie
zu Johannis zu vermieihen haben der beliebe sich gefäl
ligst zu melden bey Gädecke Klausstraße Nr 894

In Nr 24 der großen Ulrichsstraße ist eine freund
liche Wohnung von 4 Stuben Kammer und Küche
2 Treppen hoch nebst Boden Keller und Holzremise
von Michaelis d I ab an eine stille Familie zu ver
mischen

Ein freundliches Logis an einen einzelnen Herrn oder
au eine stille Familie ist zu vermieihen und kann sogleich
bezogen werden wo erfahrt man bey dem Buchdrucker
Runyein der Galgstraße Nr z oz

In der Brüderstraße Nr 222 ist die erste Etage zu
vermiethen

In meinem beym Schauspielhause Nr 98 belegenen
Hause ist eine Wohnung von 2 Stuben nebst Küche und
mehreren Kammern zu vermischen adickc

Sämmtliche bey mir bis den zo April 1826 versetz
ten Pfänder müssen bis zum iz Iunius d I eingelöst
oder erneuert werden widrigenfalls sieden 18 Iunius
iu meiner Wohnung verkauft werden Wollnes und Pfän
der die schon mehrmals verneuert sind können nicht
wieder erneuert werden

Halle den z May 1827
Wittwe Laurerbach
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Lrabllssemenrs Anzeige

Ich beehre mich hiermit einem geehrten in und au
wirtigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß
ich nunmehr meine Materialhandlung eröffnet habe und
empfehle mich sowohl mit den in dieses Fach einschlagen
den Artikeln als auch in Tabaken und Farbewaaren
wovon ich die besten und beliebtesten Sorten eingeführt
habe und damit so wie in Erster billig und gul bedie
nen kann Durch eine stets reelle Handlungsweise werde
ich mir das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu er
werben und zu erhalten suchen

Halle den 22 May 1827
G Röppe auf dem Neumarkt

Daß das zwischen mir und Herrn I G Bachrat
bestandene Associetärs Geschäft unlängst aufgehört hat
und die Firma von Bach ran und Köppe demnach er
loschen ist zeige ich annoch dem handeltreibenden Publi

kum ergebenst an I G Rö ppe
Nachdem ich die in meinem Garten auf der Lücke

früher bestandene Badeanstalt bedeutend erweitert und
solche mit den größtmöglichsten Bequemlichkeiten versehen
habe so mache ich solches einem hochgeehrten Publikum
hiermit unter der Bemerkung bekannt daß von heute an
täglich zu eder beliebigen Stunde Mineral Seifen
Sool und Schwefelbäder bey mir genommen werden
können

Znsbesondere beehre ich mich auf die aus früheren
ärztlichen Untersuchungen bereits bekannte vorzügliche Qua
lität der in meinem Garten befindlichen sehr reichhaltigen
Mineralwasserquelle gehorsamst aufmerksam zu machen
und ein hochverehrliches Publikum zu recht fleißigem Ge
brauch der bey mir zu habenden vorbenannten Bäder höf
lichst einzuladen indem ich noch hinzufüge daß Erfrischun
gen aller Art nach eingenommenem Bade bey mir zu
haben sind Halle den 22 May 5827

Wilhelm Rock
Restaurateur und Cassetier
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Ich zeige dem geekrten Publikum hierdurch ergebenst

an daft ich en diesjährigen Pfi gstmarkt mit meiner
Schwester der Ehefrau des Leinen und Baumwollen
Fabrikanten Gruber welcher ich mein Geschäft über,
geben babe mit den Zeugen die ich fortwährend geführt
habe halten werde und ersuche daher meine resp geehr
ten Kunden uns mit ihrer Gegenwart zu beehren und
das mir zeither geschenkte Zutrauen auf meine Schwester
zu übertragen und eine reelle und gute Behandlung zu
gewärtigen

Unser Lager wird mit folgenden Artikeln versahen
fern vorzüglich schSne Ginghams groß und klein quaiirt
feine und ordinaire quarirte Bettzeuge Betrdrell und
F öerleinwand in verschiedenen Galtungen und Bremen
gute Sckurzenzeuge Tücher weiße blaue und zrau
Leinwand und dergl mehr

Larharm e Heinr ich aus Magdeburg
Einem geehrten Publikum zeiae ich hiermit ergebwst

an daß ich mein Handlungsgeschäft einzuziehen beabsich
tige und daber sämmtliche Waaren Artikel m völlig
damit aufzuräumen nicht nur zum Fabrikpreise sondern
auch unter den Fabrikpreis zu jeder beliebigen Zeit ver
kaufen werde

Meine schon längst bekannten Waaren bestehen ii
feinen blau und rorhgestreisten leinen bellbreiten Bett
zwillich mit der passenden Federleinwand so auch mehrere
Arten ordinaire Zwilliche und Federleinwand Handtücher
drell dunkel und hellkarirte Bettlcinwand Gingham
blauen und rothen Beltbarchent baumwollene und Kat
tun Tücher gedruckte leinene Taschentücher graue und
weiße Haueleinwand in H und Z breit weiße Schlesier
und schwarze Moirleinwand blaue hellblaue und ge
druckte Leinwand blaue hellblaue graue und weiße
Magdeburqer und Schlesier leinene Garne gebleichte
und ungebleichte blaue hellblaue und rothe baumwollene
Garne Um gütigen Zuspruch bittet

Av CKr Tkiele
auf dem Trödel Nr 768

Halle den 14 Ma 7827
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Von echtem arjssr kiokillonci

haben wir wieder neue Zusendung erhalten und empfeh
len denselben Liebhabern dieses ausgezeichnet schönen
Schnupftabaks zu einem soliden Preise bey Uebernahme
von zc Pfunden mit einem Pfund Rabatt eben so em
pfingen wir neuerdings

t v OlAarrsn die ioo Stck
Kiste 2Thlr veritable Portorico Domingo und
Mariland Cigarren Hamburger Fabrik in und

Kisten und können diese als ausgezeichnet und preis
würdig gleich unsern geschnittenen gelben Mariland Ta
bak s Pfund 7 Sgr mit allem Recht empfehlen

Gchmior und Lomp
Alter Vuttermarkt und Niederlage im neuen Gebäude

am rothen Thurm
Echten Cognac Franzbranntwein welcher an

Stärke und feinem Geschmack den westindischen Rum
übertrifft verkaufen das Quart 12 Sgr

Sckmivr und Comp
Dodensteiner Weihen Lagerbier von vorzüglicher

Güte empfingen wieder
Schmidt und Conip

Alle Arten Aräometer Barometer Hygro
meter hierzu eine Schrift nebst Zeichnung über den Ge
brauch desDaniell schen Hygrometer s durch Grei
ner juiiio verbessert Thermometer Thermo
merrographen mit Diamant auf Spiegel und Milch
glas gecheilt nebst Messingfassung Differenzial
Barometer Psvchrometer Feuchtigkeitsmesser
nebst Beschreibung Alkali meter c von Greiner
jurim in Berlin gearbeitet sind durch den Untenstehen

den zum Fabrikpreis zu beziehen
5V Fü stenberg in Halle

Groß e Ulrichsstra ße Nr 76
Daß ich mein Badehaus wieder errichtet habe zeige

ich rgebenst an rvieskc
in den Weingarten Nr 1864
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Dem verehrten Publikum zeige ich hiermit gehorsamst

an daß ich mich seit Kurzem als Kleidermacher für Her
ren besetzt habe Mein eifrigstes Bestreben wird stets
dahin gerichtet seyn die Arbeit prompt und billig zu fer
tigen ich bitte nur um recht viele Aufträge Mein
Wohnung ist nahe am Gasthof zum schwarzen Bär Nr 820

Lrievrich L ei mann Kleidcrmachermeister
Daß ich mich als Schuhmachermeister hier etabiirt

habe zeige ich ergebenst an Ich arbeite in diesem Fache
sowohl für Herren als auch für Damen verspreche sehr
gute Arbeit und billige Preise Meine Wohnung ist in
der großen Ulrichsstraße Nr 29 beym Tuchmacher Herrn

Ehrha rdt Ziel e rEin lttues Pianoforte die Form ein halbes Oval
auf drey Füßen ruhend steht zur Ansicht und zum Ver
kauf auf dem Nachstellet des Neumarkts eine Treppe hoch
Ich erlaube mir zugleich einem geehrten Publikum hier
mit ergebenst anzuzeigen daß ich mich auch mit dem Re
pariren und Stimmen aller Claviatur Instrumente be

schäftig Seewal vBey Unterzeichnetem ist von heute den 27 May an
alle Tage Gefrornes zu haben auch werden Bestellungen
von ganzen Büchsen Gefrornes prompt besorgt

Gustav Rinck Conditor
Im Garten des Herrn Bürgermeister l Melli n

am Steinthore ist vorzüglich guter Spargel das Pfund zu
z Sgr y Pf oder Thaler Cour zu haben

Michaelis Gärtner
Geräucherten Lachs stark und fett vom Fleisch das

Pfund 20 Sgr empfiehlt
C H Risel am Markte

Ein Ladentisch eine Schuhmacherdude und eine kleine
Kupferdruckerpresse steht billig zu verkaufen in der Nitter

straße Nr 68z bey H 0 l n 0 0 rff
Anzeige In demBasermann schen Hinterhaus

auf dem alten Markt werden Vorhemdchen gewaschen und
Busenstnche zebrennt
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Unsern werthen Anverwandten und Freunden melden

wir hiermit ergebenst den am 15 May d Z auf einer
BcrufSreise erfolgten Hintritt unsers theuren Gallen
Sohnes und Bruders des Amtmanns Ernst Christian
Lvllhelm Hanerr auf Karharinenberg bey Mühlhau
sen den eine Unterleibsentzündung bewirkte und halten
uns schon ohne Beyleidsversicherunqen Ihrer aufrichtigen
Theilnahme an unserm Schmerze versickert

Die hinterlassene Wittwe in Karharinenberg
Der Oekonoyl Hanerr nebst Frau und dessen

Kinder in Halle
Trauernd noch um den Verlust des geliebten Sohnes

und Bruders entriß uns der Tod das Maaß unserer
Leiden zu füllen auch noch unsern treuen Garten und
Vater den Königl Zustizcommissarius und Notarius
Stadt Syndicus vi Johann Friedrich Aug st
Räpprich Ein Nervenschlag machte nach mehr
wöchentlichem Krankenlager am ikten d M seinem rast
losen Wirken ein Ende und trostlos weinen Weib und
Kinder an dem Grabe ihres Versorgers der mit der all
gemeinen Anerkennung seines Verdienstes auch den Ruf
eines rechtschaffenen Mannes aus dieser Welt genom
men Die vielen Freunde und Bekannten des Voll
endeten werden den Schmerz und den unersetzlichen Verlust
ftjner tiefgebeugten Familie zu würdigen wissen

Halle am 20 May 1827Kie Wirrwe und Kinder des Verstorbenen
Minerre Räpprich geb Frick
Bertha Pomme geb Räpprich
Der Justiz Assessor Pomme
Orro Pauline und Alfred Räpprich

Unentgeldlich werden alle Donnerstage Nachmittag

1 Uhr Schutzpocken geimpft bey
Lvalrher Kreischirurgus

in der kleinen Steinstraße

Hierzu eine Beylage Bekanntmachung
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